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Amtsblatt für: die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündignngslilntt des Kgl . Reviersmls Wildbad .

Anzeige - und Hlnterhuktungsbkcrtt füv Witdbad und Wmgebung .
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit ä 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels, l 15 ^

außerhalb des Bezirks 1 . lL SS- Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

i I ä b a ä .
AaokstMtznäv oi'l 8poti/vi 11(;1w Vorsekrikt

bstrstksnä
äie ^ n - u . ^ inoeiännK äer änrokreisenäen I 'remäen in äer 81aät ^Viläbaä mit äer kar ^elle ilVinäiiok ,veirä kismit äsr Liritvoliusrsotiakt in LriuusrullA Asdraobt . VerkeiiIUNK6N iii6K6Zf6N tveräen nnnaoil8iollt -lieii Keklralt.

Osu 29 . L.pri1 1897 . 8taäl8viiuI1ii6i886nam1 : kätLner .L.uk Oruuä äss Xrt. Id 2 . 2 null äsr >rt . dl unä d2 äss I ŝuässpolirsistrakAssstLss vom 27 . vsrsmbsi 1871« vuräsu
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W t l b b a s .

Bekanntmachung .
Im Lause dieses Sommers (April bis

Oktober ) finden in dem hies . Gemeindebezirk
Höhenaufnahmcn zu Bearbeitung der Höhen¬
kurvenkarte statt , wovon die Grundbesitzer
höherem Aufträge zu Folge in Kenntnis ge¬
setzt werden .

Den 28 . April 1897 .
Stadtschultheißenamt: Bätzner.

W i l d b a d.

Bekanntmachung.
Krcrszettet.

Die Liebhaber von GraSzetteln aus Stadt-
und Staatswald Wildbad werden aufgefordert
sich beim StadtschultheißenamtWildbad oder
den Anwaltämtern Sprollevhaaus und Non -
nenmiß bis 1 . Mai d . I . anzumelden.

Nachträglich einlaufende Gesuche können
picht berücksichtigt werden .

Stadtschultheißenamt : Bühner.

I l ä b a ä.
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Isäsu rvir tiismit Vsrvauätv , krsuuäs unä kskamits auk
8»w8taA, eien 1 . Nai 1897

in äeu „LiasHiok 2 . LMItzu Lruiintzu"
kreunälioirst siu uuä bittsu äiss als « ins psrsöulioiis Liniackunx
LllUsilMSU LU VollsN .

Karl VVavker ,
Nina üok.

LiroliZavA um ' /4l2 lllir von äsr ksstauratiou Naisoii aus.

'S!

vv vIuiuiiK8 -Ui6t8VtzrträK6
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von Beruh. Hofmann,



Kgl. Badanstalt Wildbad
Ein gut erhaltener

6 oiErtMK 6 l
aus dem Konversationssaal ist zu verkaufen .

Schriftliche Angebote sind bis 8 . Mai ,
Vormittags 11 Uhr zu richten au die

Kal . Badinspektion .
Revier LLildbab .

Grasverkauf.
Am Samstag , den 8 . Mai

morgens Vs8 Uhr
wird auf der Revleramtskanzlci der heurige
GraSertrag verkauft von :

dem Holzplatz u . Viehtrieb am Lauten -

hof ; den Rißhaldwiescn , den Böschungen
- des oberen und unteren Kleinenzthal

sträßchcn ; dem Polterplatz an der Gust -
wiese ; der Böschung an der alten Staats¬
straße zwischen Aitergrund und Kälbrr -
mühle ; der Rohrmißwiese

Turnverein Wildbad.
Sonntag , den 2 . Mai 1897

TurnfaHrt
nach Neuweiler .

Abmarsch morgens st- dUhr
vom Kurplatz aus .

Der Vorstand .

Rindfleisch l Qualität
per Pst . S« Psg .

sowie sämtliche feinere

Wurstwaren
empfiehlt _ G . Fleischle.

Zu vermieten .
Ein Zimmer , nebst Küche und Keller

hat sofort oder bis Jakobi zu vermieten .
L. Aldinger .

Eine Wohnung
samt Zubehör , für eine kleinere Familie , hat
bis Jakobi zu vermieten .

Gärtner Holz .

kür HsrrsQ ! H.V1L kür Herren !

6 r .

Pforzheim . M im Rathaus AI Pforzheim .

Empfehle mein mit sämilicben

iNvuIivLtvi »
ausgestattetes

großes Lagev in Tuch , HZuMin ,

Knmmgclw u . WebevzieHerstoffen ,
von den billigsten bis zu den hochelegantesten Genres .

Hierbei mache auf einen außergewöhnlich billigen Posten

keiner 8ommei -( Iievittl8 uuä LammAuru ,
sowie auf eine Partie Mnstercoupons aufmerksam und bitte Höst, mein

Schaufenster gefl . zu besichtigen , worin ein Teil davon ansgestellt ist .

6 s§rüiräek

M
feinsie ^
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XntüvI . Nillsralvvassei ' .
ratklAetrünlr I . Kunzes .

^ srLtlicüsrLöitL dsLtsuL smxkoülsn dsi eüromLcüsiL
M § srle3,rLrrü , Isiersil - uuä ZlLLSLleiäsL .

Gelteste krunnenunlernellmunA Oerolslein .
babon io allon Oslioatysssn - , Ooloniai . , illatsrial- u. OroAusrr-^ osvliäktöii .

Hauxt - NioäoriaAs :

0 61terrll -Vertreter : lieiilvil ) l ^korxkeim.
MäsrlL § s m WilLÜLä : widert LrLULL , Lonäitor .

Oie vireolion Oerolstein , llikel , klitzinprovinls .

enuslisolltz 8 vttst
fog. Laugenstein

in luft - ». wasserdichterVerpackung in Paketen
ü 8 , 10 , 20 und 30 empfiehlt

Earl Wtlh . Bott .

Wckek -

Remontoir - Taschenuhr !
30 Stund Gehwerk , Nachts leuchtendes

Zifferblatt , gut reguliert . . Mk . 6 .—

Wecker , Ankergang, ff . vernickelt , 16 ow .
hoch . Mk . 2 . 78

Dieselbe Ausführung mit hellleuchtenbem
Ziesserblait . Mk . 3 . 28

Wecker, feinere Ausführung , Nachts hell
leuchtendes Zifierbl . , 18 om hoch Mk . 4 .28

Packung frei . Umtausch gestattet . Negn -
lateure von Mk . 6 . — an . Catalog über
Neuheiten geg . 10 Pf . -Marke . ( 18

Nit . Mofer , Böhrenbach
Bad . Schwarzwald.

WolleneLumpen
werden umgearbeitet » . versandt zu aller Art

waschechter Kleiderstoffe , Lodenstoffe , Strick¬

garne u . s . w . unter billigster Berechnung
in der Umarbeitungsfabrik von 23

Albert Böckle, Aalen .
Muster frei ! Agenten gesucht !

VorilaLAAllllerieu ,
kouleaux , sortieren ,

sowie

^ rauiren , Voräen L üalter
empfiehlt bestens .

Gust . Adolf Treiber ,
Tapezier.



Ditz Auttzii LiKtznötzliLkttzii <Itz8 Nalritz«
und die Vorzüge deS Bohnenkaffees vereinigen sich in Kathreiner's Malzkaffee , der nach patentiertem Verfahren mit Ge-
Geschmach und Aroma des Bohnenkaffees versehen ist . Kathreiner 's Malzkaffee , von Autoritären der Wissenschaft als
vollwertiger Kaffee- Ersatz und vorzüglicher Kaffee -Zusatz empfohlen , ist acht nur in plombierten Packeten mit Bild und

Namenszug des Prälaten Kneipp als Schutzmarke , und der Firma Kathreiner's Malzkaffee - Fabriken .

Wohnung zn vermieten .
Der zweite Stock meines früheren Hotels,

bestehend in 6 ineinandergehenden schönen
geräumigen Zimmein , nebst Küche,Mansarden¬
wohnung und Zubehör, in schöner freier Lage ,
ist entweder über die Saison , oder auf dos
ganze Jahr zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt Schreinermeister
Fr . Rothfllß hier.

E. Weil .
Ein ordentliches

Dienstmädchen
das Kochen kann , wird gesucht .

G . A . Treiber , Tapezier .

8tztLLdl0LtzIL
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . F . Gutbub .

L
L

Calmbach .

vv i UII^ tiiltl

Der verehrlichen Einwohnerschaft von Calmbach und
Umgegend mache ich hiemit die ergebene Mitteilung , daß ich das

KccstHclUS Z . Krone
mit Gartenwirtschaft

käuflich erworben habe und dasselbe eröffnet habe. Es wird mein eifriges
Bestreben sein meine werte Gäste mit guten Speisen und Getränken bestens
zu bedienen und bitte ich um geneigtes Wohlwollen .

Achtungsvoll

rö

^ eter WcrrcrL . Z
Lokales

Wildbad , 1 . Mai . Mit dem 1 . Mai
tritt der Sommerfahrplan in Kraft u . fahren
die Züge :
Wilddad ab : 4 40 5 .47 8 50 11 . 37 1 . 30

3 .40 6 . 18 8 00 9 .05
„ an : 8.07 11 . 36 2 . 00 3 . 14 5 30

7 . 16 8 .53 11 .35 .
Der ausführliche Fahrplan folgt.

R u n 0 j ch a u.
Stuttgart, 27 . April . Zur Beisetzung

der Herzogin v . Urach werden sich nur der
König und die männlichen Mitglieder der K.
Familie nach Ludwigsburg begeben . — Wie
üblich, hielt der württ. Jagdschutzverein wäh¬
rend der PferdemarklStage hier seine General¬
versammlung ab, bei welcher sehr interessante
Demonstrationen mit der Borchhardtschen
Rückstoßpistole zur Vorführung kamen . —
Das auch auswärts wohlbekannte Restaurant
der Geschwister Appenzeller , wo namentlich
viele Landboten ihr Hauptquartier anfge-
schlagen haben, ist um 134 000 ^ an einen
Wirt aus dem Nürtinger Oberamt überge¬
gangen . Das Anwesen ist vor etwa 10 Jah¬
ren um 70 000 ^ angekauft worden .

Stuttgart, 26. April . Bis heute Vor¬
mittag 10 Uhr sind dem Pferdemarkt auf
dem Vorplatz der Gewerbehalle und der Gar¬
nisonskirche rund 900 Pferde zugeführt wor¬
den ; 125 Pferde stehen in den städt . Stall¬
ungen , rund 200 Pferde in Privatstallungen
(Zirkus u . s. w . ) . Die gesundheirlicheVisi¬
tation der Tiere ergab keinen Anstand . Dies¬
jährig werden 25 Pferde als Gcwinnstc in
die Lotterie einvcrleibt , der Ankauf von Land- ,Arbeits- und LuxuSpferden fand heute Vor¬
mittag statt .

Lausten , 27 . April . Schon wieder hat
der Etjendahndicnst hier ein Opfer gefordert .Als Bahnwärter Benz heute früh seine
Strecke beging, fand er die gräßlich zuge -
kichtete Leiche des 35 Jahre alten verheira¬

teten HilssdahnwärlerSHarsch von hier . Der¬
selbe muß gestern abend , als er nach dem
8 Uhr Zug seinen Kontrollegang machte , von
2 einzeln fabrenden Maschinen , der Kommen
er überbörte . überfahren worden fein .

Neuenbürg , 26 . April . Der Enz -Naaold -
gau Sängerbund , welcher 18 Vereine ( 16 im
Neucnbüraer und 2 im Calwer Beznk ) mit
zusammen 400 Sänaern umfaßt, hiett gestern
nachmittag unter dem Vorsitz des Aunspfl.
Kübt >r von bier im Dniß ' jch n Saate vo -
Ca >w seine Hanptvrrsa» >mtm >a ab . Am 27
Juni wird in Calmbach ein Sänqert - st mn
Preisgesang abgebalten . Zu Preisrichtern
tollen die Herren Haasts - Maulbronn , Hegele-
Nagold und Koch - Stuttgart bestellt werden.
Die Preise werden in Diplomen und ver¬
silberten Medaillen (in fortlaufender Num¬
mer) bestehen .

Bondorf , 28 . April . Der 11jährige
Fritz Mast von hier , welcher sich auf dem
Heimweg befand , geriet in der Dunkelheit
auf den Bahnkörper und wurde von dem
Zug Nr . 283 überfahren . Es wurde dem
Knaben der linke Fuß abgefahren . Der Ver¬
unglückte wurde in das Krankenhaus nach
Herrenberg gebracht.

Rottenburg , 26 . April . Durch einen
jähen Unglücksfall wurde dieser Tage eine
hiesige Familie in tiefe Trauer versetzt . Die
19 Jahre alt Tochter des städt. Baumwarts
Paul Biestnger , welche in Basel im Dienste
stand, stürzte im Hanse ihres Dienstherrn
beim Reinigen der Fenster 2 Stock hoch auf
die Straße herab. Die Verletzungen waren
derart , daß nach einer Stunde der Tod ein¬
trat.

— Vom Ries . Käscreibesitzer Meyer
von MegeSheim verletzte sich vor einigen
Tagen mit einem rostigen Nagel am Finger,
beachtete aber die anscheinend geringe Ver¬
wundung so wenig, daß er noch die Arbeit
der Aussaat besorgte. Dabei wurde die Wunde
wiederholt verunreinigtund die beklagenswerte

Folge war , daß der von Kraft und Gesund¬
heit strotzende stattliche Mann am Oster¬
montag einer rasch auftretenden Blutvergift¬
ung erliegen mußte .

Vom Jllerthal, 26 . April . Die Nacht
vom 25 . auf 26 . April war für die Ge¬
meinde Thannheim eine wahre Schrcckens-
nacbl . Innerhalb 2 Stunden ertönte drei¬
mal Sturmgeläute . Zwischen 11 und 12
Udr brannte das große O - konomiegebäude des
Braumeisters Dodel total nieder . Das Vieh
konnte gerettet weiden , alles andere Inventar
verbrannte . Landjäger Renner , welcher ein
an die Remise angebauteö Pfnmdhaus be¬
wohnte, konnte mit seiner Frau nur mit
knapper Not aus großer Lebensgefahr ent¬
rinnen . Gegen 2 Uhr ertönten die Sturm¬
glocken abermals. In der Scheuer von Post¬
halter und Gutsbesitzer Probst drohte aufder Heubühne ebenfalls Feuer auSzubrechen,das aber alsbald im ersten Entstehen unter¬
drückt wurde . Alles war in großer Auf¬
regung , da ohne Zweifel ein Brandstifter fein
ruchloses Handwerk trieb . Um 3 Uhr end¬
lich sah man in der benachbarten Filiale
Haldau eine mächtige Feuersäule emporsteigen.Es brannte die große Scheuer des Oekonv-
men Miller daselbst, wobei sämtliches In¬
ventar in den Flammen umkam . 28 Stück
schönes Rindvieh fielen dem Elemente zum
Opfer. Die Besitzer sind versichert , aber
wie man hört , ungenügend . Brandstiftung
muß in vorliegenden Fällen als sicher an¬
genommen werden. Von dem Thäter der an
verschiedenen Orten Brandbriefe gelegt hat,fehlt bis jetzt jede Spur .

Heidelberg , 26 . (Vergiftet.) Gestern vor¬
mittag wurde ein junges Ehepaar , Volon-
tärarzt an der Jrrenklinik Dr . Römer und
seine Frau, tot im Bette aufgefunden . Sie
hatten sich durch Gift das Leben genommen.
Der Grund zu der That besteht darin , daß
die junge Frau von einem nach der Ueber-
zeugung ihres Gatten unheilbaren Leiden bk»



fallen worden war , so daß beide beschlossen,
gemeinsam zu sterbe » .

Mannheim , 26 . März . Eine große
Feuersbrunst äscherte die hiesige Bett »
federnfabrik von Heß und Kaufmann ein .
Der Schaden beträgt ca . 400,000 Die
Entstehungsursache ist unbekannt .

Gernsbach , 25 . April . Man glaubte
gestern Nachmittag vielfach , der Kaiser werde

infolge des kühlen , windigen Wetters noch
in letzter Stunde auf die Au -rhahnjagd auf
dem Kaltenbronn verzichten oder dieses Jagd¬
vergnügen einige Tage verschieben und seinen
Aufenthalt in der badischen Residenz dem¬
entsprechend auSdehnen , aber es blieb beim
ursprünglichen Plan . Zwischen 2 und 3
Uhr sammelte sich an der Murgthalbahn¬
station „ Reichenthalerstraße " ( Haltestelle ) ein

zahlreiches Publikum , um dem Kaiser ein
freudiges Hoch und „ Waldheil " beim Ver¬
lassen des Zuges entgegen zu rufen . Um
3 ^/ . Uhr brauste der Kaiserzug mit seinen
prächtigen Wagen daher . Alles blickte neu¬
gierig auf die Thüren des KaiserwaggonS .
Jeder wollte den besten Platz aussuchen , um
den fürstlichen Jägersmann möglichst aus der
Nähe sehen zu können . Den Bahndamm

entlang und auf den angrenzenden Hügeln
schallten dem Kaiser , sowie er das Abteil ver¬
lassen , Hochrufe entgegen . Freundlich für die
herzliche Begrüßung dankend , bestieg der
Kaiser de » bereitstehenden Zweispänner , in
dem auch Prinz Max Platz nahm . Als der
Wagen fortfuhr , drängte sich noch jung und
alt nach — sie wollten alle den Kaiser mög¬
lichst lange sehen . Man fand , daß der
Kaiser nicht so gut aussah wie sonst . ( Die

„ Bad . Landesztg .
" hat berichtet , daß man in

Karlsruhe allgemein das vorzügliche Aus »
sehen des Kaisers bewundert hat ) und sprach
die Hoffnung aus , daß der herrliche Sonnen¬
schein , der heute über dem gewaltigen Berg¬
rücken Kaltenbronn glänzt , des Kaisers Wangen
bräunen und die frische Luft in Badens For -
sten ihn laben und stärken mögen . Die Auer -
hähnr mögen das Balzen nicht vergessen , selbst
auf die Gefahr hin , daß dem einen oder an¬
deren dieser hübschen Vögel kein Mai mehr
blühe I

Karlsruhe , 27 . April . Der Kaiser brach
bei der Nachr ' cht vom Tode des Prinzen
Wilhelm die vom Glück ziemlich begünstigte
Auerhahnjagd auf dem Kaltenbronn ab , traf
heute Morgen 10 Uhr 50 Minuten hier ein

l und begab sich sofort in das TrauerhouS zu
der Frau Prinzessin Wilhelm und deren
Kindern . Prinz Wilhelm soll bis zu dem
letzten Augenblicke das Bewußtsein bewahrt
haben , die ganze fürstliche Familie befand sich
am Sterbebette .

Karlsruhe , 28 . April . Die Leiche des
Prinzen Wilhelm wird vorläufig am 1 . Mai
im Mausoleum dahier beigesetzt , und später
nach Salem überführt . — Tas neue zweite
Geleise der strategischen Bahn Karlsruhe -
Mannheim ist heute mit einem Güterzug
probeweise befahren worden , der Zug ent¬
gleiste vor der Station Blankenloch . Mehrere
Bedienstete wurden leicht , einer sehr schwer
verletzt . Der Materialschaden beträgt 30,000
Mark .

Aus Baden . Während des Gottesdien¬
stes in Meckesheim am Karfreitag mußte
eine Frau so gähnen , daß sie sich die Kinn¬
laden verrenkte . Sie brachte dann den Mund
nicht mehr zu . E >n Arzt brachte die Frau
sofort nach Heidelberg in die Klinik .

Würzbnrg , 28 . April . Der König von
Württemberg und der Großherzog von Baden
werden der Kaiserparadc des bayerischen Ar¬
meekorps beiwohnen .

In den Fesseln der Schuld .
Criminalnovelle von C . Sturm .

(Nachdruck verboten . )
33 .

Für Frau Pohlmann und ihre Kinder
wurde die Lage nach dem unfreiwilligen Tode
des Familienoberhauptes doch in vieler Hin¬
sicht recht peinlich . Die Abtretung ihres
Vermögens an die Gläubiger und Aktionäre
der Central - Commerzbank , resp . an die Cvn -

curSmasse des Bankinstituts hatte natürlich
zur Folge , daß die schöne Pohlmann ' jche
Villa , in welcher die Familie seit länger als

zwanzig Jahren gewohnt hatte , zur gericht¬
lichen Versteigerung kam , und daß Frau
Pohlmann angezeigt wurde , daß sie nebst
ihren Kindern binnen sechs Wochen ihre
Wohnung in der Villa zu räumen habe .

In diese bittere Notwendigkeit hatte sich
die Familie allerdings längst gefügt , aber
als sie sich nun eine andere kleine » . billige
Wohnung suchte , stellte sich die fatale Lage
heraus , daß für die vielen wertvollen Möbel ,
Betten , Küchengeschirr und die zahlreichen
kostbaren Kunstg ' genstände , welche der Fa¬
milie geblieben , in keiner der in Aussicht ge¬
nommenen Mieiwohnungen Raum genug
war , um sie einigermaßen zweckmäßig unter¬
zubringen .

Die Hälfte dieser Sachen zu verkaufen ,
waS in solchen Fällen gleichbedeutend mit
dem Verschleudern >st , dazu konnte sich Frau
Pohlmann auch nicht so leicht entschließen ,
zumal vielleicht später ihre Kinder von den
gediegenen Möbeln und Kunstsachen doch
Gebrauch machen konnten .

Ein anderer Ausweg , als für den größ¬
ten Teil dieser Sachen einen Ladenraum zu
mieten , blieb aber nicht übrig , denn Fra »
Pohlmann war als Einkommen weiter nichts
geblieben als eine mäßige Jahcesrente , welche
der verstorbene Bankdirektor bereits vor zehn
Jahren durch Einzablung einer Summe für
den Fall seines frühzeitigen Ablebens seiner
Frau bei einer Rentenanstalt versichert hatte .
Und der Referendar Ernst Pohlmann besaß
noch so gut wie k in eigenes Einkommen ,

da er noch keine entsprechende Anstellung
hatte und noch sein zweites Staatsexamen
machen mußte , um besoldeter Beamter zu
werden . Der Selbstmord seines Vaters , der
Verlust des bedeutenden Vermögens und die
doch unvermeidliche üb " le und gehässige Nach¬
wirkung der ganzen Katastrophe auf seine
gesellschaftliche Stellung und diejenige seiner
Mutter und Schwester verleideten aber auch
dem Referendar Pohlmann die fernere Ver¬
folgung seiner bisherigen juristischen Lauf¬
bahn und len Aufenthalt in der Residenz .
Er wollte nicht die besten Jahre seines Le¬
bens unter den scheelen Augen und gehässigen
Urteilen schmähsüchtiger Menschen leiden ,
die ihn als Sohn des unglückteligen Bank -
direktors Pohlmann entweder schon kannten
oder doch erkennen würden . Wohl gab es
auch manche verständige und gerechturteilende
Herren und Damen , welche den jungen Pohl¬
mann wegen des verhängnisvollen Unglücks
nur bedauerten und geneigt waren ,
moralische und gesellschaftliche Stütze zu
bieten , falls er unter dem unseligen Ende
seines Vaters zu leiden hatte . Aber solche
Leute waren doch sicher die Minderheit der
Beurteiler der Pohlmann ' schen Familie ,
und schon der argwöhnische Gedanke , nicht
mehr voll nach seinem Ehr - und Pflichtge¬
fühl , seinen achiungswerten Leistungen und
Bestrebungen beurteilt zu werden , nahm dem

jungen Referendar die Lust und Liebe an
dem gewählten richterlichen Berufe und ver¬
leidete ihm den ferneren Aufenthalt in der

Hauptstadt .
Dieses .Empfinden des Sohnes u . Bruders

wurde bald voll und ganz auch von Frau
Pohlmann und Carola geteilt und deshalb
reifte bei den drei Personen der Entschluß ,
in der Hauptstadt gar nicht erst eine kleine
Wohnung zu mieten , sondern nur für Unter¬
kunft der Möbel und Kunstsachen Sorge zu
tragen , und gleich eine andere Stadt als
künftigen Aufenthaltsort zu wählen .

Für die Entschließungen dazu waren nun
aber offenbar die Absichten des Referendars
maßgebend . Mancherlei Pläne durchschwirr¬
ten in dieser Hinsicht auch seinen Kopf , aber

er kam dabei zu keinem rechten Entschlüsse ,
denn da er bisher vorzugsweise nur seinen
Studien und Vorbereitungsarbeiten auf das
zweite Examen gelebt , hatte er sich wenig um
die Dinge bekümmert , die nun für sein Vor¬
haben , in einer anderen Stadl und in einem an¬
deren Berufe sich eine Existenz zu suchen ,
von Wichtigkeit waren .

Um seine Zweifel und Bedenken zu ban¬
nen , beschloß daher Ernst Pohlmann , seinen
treuen Freund , den Professor Galen , den er
seit dem traurigen Begräbnislage nicht wieder
gesehen hatte , um Rat zu fragen .

Galen nahm den Besuch des Referendars
sehr freundlich aus und hörte mit großer
Teilnahme dessen Pläne , über welche er sich
als älterer und erfahrener Mann bald ein
Urteil bildete .

„ Deine Absicht , in Folge des großen Un¬
glücks der Hauptstadt und Deinem bisherigen
Berufe den Rücken zu wenden , bedaure ich

ihm I zwar von Herzen, " sagte Galen zu dem
Freunde , „ aber da Du es als notwendig für
Dein ferneres freies und tüchtiges Vorwärts¬
streben hältst , so muß ich dies . n Entschluß
auch billigen . Dringend möchte ich Dir aber
raten , daß Du hier noch das zweite juristische
Examen , zu welchem Du Dich schon recht
steeßig vorbereitet hast , werden Dir doch viel¬
mehr Laufbahnen offen stehen als jetzt.

Du kannst Dich dann in einer anderen
Stadt als Rechtsanwalt niederlassen , kannst
in städtische Verwaltungsdienste treten , kannst
auch de , einer Lebensversicherungsgesellschast
eine hohe Stellung erwerben und auch dem

höheren Eisenbahnbienst Dich widmen . Also
lieber Ernst,Dein zweites Examen mußt Du

machen , und wenn es Dir an Geld dazu
fehlen sollte , so bin ich Dein Freund , der
Dir helfen wird . "

„ Aber ich will doch fort aus dieser Stadt ,
wo mir der Aufenthalt verleidet wurde, "

entgegnete Ernst Pohlmann , „ und meine
Mutter und Schwester denken ebenso .

"

„ Dies mögt Ihr thun , aber nach drei
oder vier Monaten kommst Du in die Haupt¬
stadt zurück und machst Dein zweite « Exa¬
men . " ( Forts , folgt . )
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